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DER INTERPRET

STRAUSS (Johann) MOZART BEETHOVEN

WAGNER GERSHWIN CHOPIN
(Valse triste)

Die Linse

Von blinkendem Metall umfaht, richtet
sie ihr glasig, starres rundes Fischauge
auf dich und klick, bist du in ihr
Inneres verschluckt und wirst den chemischen

Gärungsprozessen ihres Magens
ausgesetzt. Du lebst noch, aber um einen
Schatten ärmer, und diesen Schatten hat
nun die gierige Linse verschlungen.
Vielleicht findest du ihn wieder im
Familienalbum, in der Illustrierten, in der

Paradeplatz ^UPlfJ) Walter König
'

Das interessante Lokal
mit der Interessanten Speisenkarte

Zeitung, im Album unserer Polizei oder
auch an der Wand eines sonst recht
angenehmen Mädchens (oder Jünglings).
Vielleicht findest du ihn erst nach Jahren,

vielleicht auch überhaupt nicht
mehr.

Wie war doch nur die Geschichte von
jenem Peter Schlemihl Er verkaufte
seinen Schatten und war dann sehr
unglücklich darüber. War der Schatten

Grosser Q- Platz

BORSE-BAR
hochelegant renoviert

Glänzendes Programm

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt b. Paradeplatz
Tel. f051) 2733 33 Hans König jun.

nicht seine Seele gewesen? Bestand
seine Seele nicht nur in dem verlorenen
bihehen Schatten? Und gibt es nicht
viele Leute, die nicht leben können,
ohne einen möglichst grofjen Schatten
zu werfen?

Die Schattenspiele unserer Tage sind
so mannigfaltig und die Scherenschnitte
sind darüber ganz unmodern geworden.
Die Linse aber wird immer gefräfjiger
vor lauter Neugier und vor lauter Eitel-

Die Feinde Ihrer Lebens¬
freude, Kopiweh und
Migräne, bekämpft

erfolgreich
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